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Medienmitteilungen und Vernehmlassungen 

Alle Medienmitteilungen und Vernehmlassungen des Kantons Zug sind aufgeschaltet unter: 

Medienmitteilungen: www.zg.ch/medienmitteilungen  

Vernehmlassungen: www.zg.ch/vernehmlassungen  

 

 

Weitere Meldungen 

 

20.433 Pa. Iv. UREK-NR. Schweizer Kreislaufwirtschaft stärken; Teilrevision Umwelt-

schutzgesetz; Stellungnahme des Kantons Zug 

Der Zuger Regierungsrat begrüsst grundsätzlich die vorgeschlagenen Änderungen im Umwelt-

schutzgesetz sowie die einzelnen Anpassungen im Bundesgesetz über das öffentliche Be-

schaffungswesen. Die Änderung des Mehrwertsteuergesetzes und des Energiegesetzes lehnt 

er jedoch ab. 
 
 

Beitrag an das «15. Eidgenössische Scheller- und Trychlertreffen 2023» in Menzingen 

In der Schweiz gibt es heute mehr als 3500 in Vereinen organisierte Scheller und Trychler. Seit 

1979 versammeln sie sich alle drei Jahre an dem Eidgenössischen Scheller- und Trychlertref-

fen, das einen Höhepunkt der regionalen und lokalen Brauchtumsveranstaltungen bildet. Im 

Jahr 2023 wird das Treffen vom 11. bis 13. August in Menzingen, und somit zum zweiten Mal 

im Kanton Zug, stattfinden. An einem Umzug werden sich die aus unterschiedlichen Regionen 

kommenden Scheller- und Trychlergruppen mit ihren Eigenheiten präsentieren.  Der Regie-

rungsrat des Kantons Zug unterstützt das Projekt mit einem Beitrag aus dem Lotteriefonds in 

der Höhe von 30 000 Franken. 
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Zuger Regierung unterstützt das Buchprojekt zur Industrialisierung im Kanton Zug 

Der Regierungsrat unterstützt das Buchprojekt von Dr. Claudia Aufdermauer, Aarau, über den 

Einfluss der Industrialisierung auf Mensch und Umwelt mit Fallbeispielen aus dem Kanton Zug 

mit einem Beitrag von 15 000 Franken aus dem Lotteriefonds. Mit dem Forschungsvorhaben 

werden umwelthistorische Themen wie industrielle Verunreinigungen von Luft, Wasser und Bo-

den im 19. Jahrhundert und die Lebenswelten damaliger Arbeitnehmenden u.a. im Kanton Zug 

aufgearbeitet. Der Beitrag zur zugerischen Industrie- und Sozialgeschichte fusst auf Quellen 

aus Zuger Archiven und bringt diese einer interessierten Öffentlichkeit näher.  


